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Anfrage 

der Abgeordneten DR. STIX, DR. STEGER, ING. :f\1URER, DR. OFNER 

an den Herrn Bllildesminister für Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Verhandlungen mit Südafrika über die Gebührenfreiheit 

der Sichtvermerke 

In Beantwortung einer schriftlichen Anfrage der unterzeichneten Abgeordneten 

vom 21.6.d.J. betreffend die Wiedereinfühnmg des Sichtvermerks zwanges 

gegenüber Südafrika (6/.1\.B zu 16/ J) führte der Herr Bundesminister für 

Auswärtige Angegelenhei ten unter anderem aus, daß der österreichisd1e 

Botschafter in Südafrika anläßlich der überreichung der Note über die Kün­

digtmg des gegenständlichen Abkommens die Bereitschaft Österreichs mitgeteilt 

habe, in Verhandlungen über den Abschluß eines Abkommens betreffend die 

Gebührenfreiheit der Sichtvermerke einzutreten. 

Wie es dazu abschließend heißt, "griff Südafrika diese Anregtmg am 

15. Juni 1979 auf, die diesbezüglichen Verhandlungen sind im Gange". 

Unter Bezugnalune darauf richten die th"lterzeichneten Abgeordneten an den 

Hernl Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten die 

Anfrage: 

1. Wie '\'lei t sind die mit Südafrika geführten Verhandlungen über ein 

Abkommen betreffend die Gebührenfreihei t der Sichtvermerke bisher 

gediehen, bzw. bis wann ist mit dem Abschluß zu redmen? 

2. Wird bei diesen Verhandlungen - im Sinne einer wünschenswerten zusätz­

lichen Erleichterung - audl die MOglichkeit eines für die mehrnmlige 

Einreise gültigen Visums in Envägung gezogen? 
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